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Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. . Außerdem übernehmen alle Voſt ⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal ericheint. 


Montag, den 5. Jaunar 1863. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Madrid, 4. Jan. In keiner Weiſe iſt von einer Abtretung 
Gibraltars die Rede geweſen, die „Correſpondencia“ ſagt, 
Odonnels werde den Kaiſer verhindern, die Klagen gewiſſer Perſonen 
zu hören, da der Kaiſer ein Intereſſe daran habe, ein friedliches Ver⸗ 
bältnig mit Spanien aufrecht zu erhalten. — Der „Conſtitutionnel“ 


dementirt die Gerüchte von neuen Schri ichs i i 
kanischen Angelegenheit Schritten Frankreichs in der ameri⸗ 


Stuttgart, 4. Jan. 
ſammlung von ungefähr 200 


die Rede 


Aa geftern hier ſtattgefundene Ver: 
g reunden des Handelsvertrages hat ſich 
t 3 
für Amnabene d eine Stimme für den Fortbeſtand des Zollvereins und 
zur Verb me des Handelövertrages ausgeſprochen und einen Ausſchuß 
erdreitung gleicher Ideen gewählt. 
Au 4. Jan. Nach einer geſtern verkündeten Ordre des 
Rechte, di riegsberrn iſt der Generallieuteuant v. Haynau mit dem 
ne Armeeuniform fortzutragen, penſionirt worden. 
23 x on, 3. Jan. Nach den Berichten aus Shanghai vom 
8 liefen daſelbſt beunruhigende Gerüchte um, daß die In⸗ 
— ip ich in der Nähe der Stadt befänden. Die Ruſſen hatten 
i Regierung ihre Hilfe zur Eroberung von Nanking an⸗ 
N 3. Jan. Nach einer Depeſche der „Times“ aus Newyort vom 
miniſter 8 eingegangen mit der „Arabia“, hatten Seward und der Finanz: 
aſſung ebase in Folge eines Mißtrauensvotums des Senates ihre Ent- 
8 orteſeuilles icht, ſich aber durch den Präſidenten beſtimmen laſſen, ihre 
dent bel Ag zu behalten; auch Halleck und Stanton bleiben. Der Präſi⸗ 
urnſide un einer Botſchaft an den Kongreß die Tapferkeit der Truppen. 
ridsbur nimmt alle Verantwortlichkeit für die Operationen gegen Frede⸗ 
babe A auf fih und geſteht, daß er wider den Rath Lincolns gehandelt 
keineswegs debauptet worin Sumner ihm widerſpricht, daß die Truppen 
onfdden demoraliſirt ſeien. General Forſter hat in Nordcarolina die 
0 8 in vier Gefechten arſchlagen. Es iſt wahrſcheinlich, daß der 
wird. De die Proclamation in Betreff der Emancipation aufrecht erhalten 
zum oe Sinanzminifter empfiehlt eine Anleihe von 900 Millionen Dollars 
At 2 igen Zinsfuß. (Zum Theil ſchon gemeldet.) 
des, iſt el 27. Dez. Der hieſige Platzcommandant, Generalmajor Angeli⸗ 
Rei Re orben. Die Entlaſſung des Majors Papadiamantopulos, Gene⸗ 
31 Müden der Armee von Attika, zu Gunſten des Oberſtlieutenants 
nen und ichos wurde nicht angenommen. Durch die bewilligten Penſio⸗ 
erhöht. andere Auslagen wurde das Budget auf ungefähr 30 Millionen 
fehbaffe Abermals find über 100 Unteroffiziere avancirt. Die in Trieſt 
Der Gendaniecden haben der Regierung ebenfalls Geldbeträge zugeſchickt. 
Mäub 9 armerie⸗ Commandant Bakaloglus wurde mit der Verfolgung der 
erbanden in Megara und Böotien beauftragt. 
myrna, 26. Dez. Der Grundſtein zur neuen Kathedrale ſoll morgen 


S 
er en 
onſtantinopel, 27. Dez. Der tſcherkeſſiſche Abgeordnete iſt aus 
England zurlageehrt⸗ Dei Bey, 1 1 Geländer 5 Belgien, wurde 
ai General⸗Direktor des Telegraphenweſens ernannt. Zur Beilegung der 
u 5 hieſigen Judengemeinde herrſchenden Zwietracht wurden die Groß⸗ 
1 en Bagdad, Damascus und Aleppo als Schiedsrichter berufen. 
un „Jan. Der türkiſche Geſandte in London, Muſſurus, hat Auf⸗ 
en ao wegen der projektirten Abtretung Theſſaliens ver angt. Es geht 
— erücht, daß Barrot ſeine Entlaſſung nehmen wird. General Concha 
erſt in 4 bis 5 Monaten erſetzt werden. 
beime Fe 3. Jan. Der „Courier du Dimanche“ verſichert, es ſei ein ge⸗ 
med ge en zwiſchen dem Gouverneur von Oſtindien und Doſt Moha⸗ 
Dielale 1 oſſen worden, wonach der letztere an England den Engpaß von 
ee m abtritt, wogegen die Engländer ihm die erforderliche Unterſtützung 
Ri ‚rung von Herat, Boukhara und Khivas zufichern. . B. 3, 
ledigti ch bie „Jan. Graf Launay, der Geſandte Italiens in Berlin, iſt 
ne Nu ane um mit dem Miniſter der answärligen Angele⸗ 
1 ſprachen zu nehmen; er iſt nicht abberufen, kehrt vielmehr auf 
Ben hier nicht mehr an die Ernennung des 
iſchen Geſandten am hieſigen Hofe. Die dies⸗ 
ittbeil ohne direkte Einwendungen zu erheben, doch die 
en ung nad Berlin gen laſſen, daß man hier im Lande diefe Er⸗ 
er 8, Er als ein Zeichen wohlwollender Geſinnungen anfehen konne. 
Mm att des Grafen Braſſier ernannt werden werde, weiß man noch nicht. 
ehrere reactionäre Journale ſind in Neapel mit Beſchlag belegt worden. 


Turin, 3. Jan. Der Graf de Launay reift dieſen Abend nach Berlin 
zurck. — Die für die Unterſachng des Bulgantenmeſens ein eehle Com: 
miſſion wird Montag nach Neapel abreiſen. Alle Civil: und Militärbehör⸗ 

en haben die Anweiſung erhalten, alle von der Commiſſion etwa erforder⸗ 
he Dokumente zu beſchaffen, auf alle Nachfragen Auskunft zu ertheilen, und 
dieſelbe als einen unmittelbaren Ausfluß der Staatsgewalt zu achten. Der 
oͤnig wird nicht, wie urſprünglich beſtimmt war, zur Abhaltung einer 
evue nach Florenz gehen. 
—— EEE EEE 
Preußen. 5 

Berlin, 4. Jan. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Den ſeitherigen vortragenden Rath im königlichen 
Miniſterium des Innern, Geheimen Regierungs⸗Rath Karl Adolph 
Leopold von Winter, als erſten Bürgermeiſter der Stadt Danzig 
unter Beilegung des Prädikats „Oberbürgermeiſter“ und der Befugniß 
zum Tragen der goldenen Amtskette zu beſtätigen; fo wie dem Gehei⸗ 
men General⸗Poſt⸗Amts⸗Secretär Woelker und dem Geheimen Jour⸗ 
naliſten Prahmer bei dem General-Poſt⸗Amte den Charakter als 
Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


Der Baumeiſter Julius Auguſt Blaurock zu Berlin iſt zum königlichen 
Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſterſtelle zu Neu: 
ſtadt in Weſtpreußen verliehen worden. | : 

Bekanntmachung. Nach einer Mittheilung der kaiſerlich öſterreichiſchen 
Poſtbehörde hat das engliſche Poſtvampfſchiff „Colomb“ bei Ceylon Schiff⸗ 
bruch gelitten und iſt ein Theil der mit demſelben beförderten oſtindſſchen 
chineſiſchen und auftraliihen Poſt verloren gegangen. Das correſpondirende 
gun wird hiervon in Kenntniß geſetzt. Ber in, den 30. Dezember 1862. 

eneral⸗Poſt⸗Amt. Phili St.⸗A.) 


ilipsborn. ( ; 
[Vom Hofe.] Ihre Majeſtät die Königin 


ige Regierung habe, 


erlin, 3. Jan. 
wohnte am Sylveſter⸗Abend der liturgiſchen Andacht im Dome bei, 
nahm am Neufahrstage, wegen Unpäßlichkeit Sr. Maj. des Königs, 
die Glückwünſche der königl. Familie und der königl. Höfe allein an, 
wohnte dem Gottesdienſte in der Schloßkirche zu Charlottenburg bei, 
beſuchte daſelbſt Ihre Maj. die Königin⸗Wittwe und ſtattete auch dem 
Prinzen Friedrich Allerhöchſtihren Beſuch ab. Die Familientafel war 
bei Ihrer Majeſtät der Königin im hieſigen Palais, wobei die Salz⸗ 
wirker Brüderſchaft aus Halle ihre altherkömmlichen Gaben darbrachte. 
— Geſtern fuhr Ihre Maj. die Königin mit dem Kronprinzen und 
der Kronprinzeſſin, fowie mit den Mitgliedern der königl. Familie nach 
Potsdam, und kehrte nach dem Trauergottesdienſte für den hochſeli⸗ 
gen König nach Berlin zurück, wo Allerhoͤchſtdieſelbe den Abend bei 
dem Kronprinzen zubrachte. 

[Die Beſſerung in dem Befinden des Königs] ſchreitet 
fort; doch war, wie man hört, der Schlaf während der Nacht nicht 
ungeſtört. Der Kronprinz machte heute Vormittag dem König einen 
Beſuch und begab fi) darauf zur Miniſterſitzung in das Hotel des 
Staatsminiſteriums. 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


[Die Adreſſe der Stadtverordneten.] Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautete, daß der Herr Miniſter des Innern Bedenken getragen habe, 
die Adreſſe der Stadtverordneten Sr. Maj. dem König zu überreichen. 
Es heißt nun, die Sache ſei im Miniſterrathe zur Sprache gekommen 
und der letztere habe ſich für Ueberreichung entſchieden. — Wie die 
„B. B. Z.“ meldet, iſt die Adreſſe vom Stadtverordneten Dr. Veit 
verfaßt; ihr ſtand ein Entwurf des Stadtoerordneten Prof. Gneiſt 
entgegen, der bedeutend ſchärfer gefaßt war, indeß in der Minorität 
lieb. 3 

[Verwickelung mit Oeſterreich.] Auswärtigen Zeitungen wird 
von hier über „ſehr ernſte Maßregeln“ berichtet, die in der „deut⸗ 
ſchen Frage“ vorbereitet würden. Unter Anderem ſoll vor einigen 
Tagen der Befehl ergangen ſein, die Reſerven der preußiſchen Be⸗ 
ſatzungstruppen in den Bundesfeſtungen einzuberufen. Wir können 
hinzufügen, daß, Nachrichten aus Wien zufolge, es auch dort von Ge⸗ 
rüchten über diplomatiſche Verwickelungen in der deutſchen Frage und 
von militäriſchen Vorkehrungen, welche die öſterreichiſche Regierung in 
der Stille treffe, wimmelt. Auch aus Kaſſel erfahren wir eine für die 
öſterreichiſchen Abſichten bezeichnende Thatſache. Der öſterreichiſche Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant v. Schmerling habe, wie uns geſchrieben wird, 
ſeine bekannte Miſſion nur dadurch mit einem ſo raſchen und vollſtän⸗ 
digen Erfolge gekrönt geſehen, daß er dem Kurfürſten im Hinblick 
auf eine ſehr nahe bevorſtehende Umgeſtaltung in den Verhältniſſen 
Deutſchlands die Nothwendigkeit einleuchtend machte, mit dem Lande 
Frieden zu machen. Dem Kurfürſten, der von einer nahen deutſchen 
Kriſis ſchwer zu überzeugen war, ſoll dann durch die Enthüllung ganz 
unzweideutiger Thatſachen dieſe Ueberzeugung beigebracht worden ſein. 
Er ſelbſt ſoll ſich, wie unſer Gewährsmann verſichert, in feiner wenig rückhalt⸗ 
vollen Weiſe darüber neuerdings ausgeſprochen haben. (B.- u. 9.:3.) 

[Angebliche Unterredungen zwiſchen Herrn v. Bismarck 
und dem öͤſterreichiſchen Geſandten.] Dem „Nürnb. Correſp.“ 
werden über zwei Unterredungen zwiſchen Herrn v. Bismarck und dem 
öſterreichiſchen Geſandten, Grafen Karolyi, nach den darüber in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen umgehenden Verſionen folgende Mittheilungen gemacht 
(deren feindſelige Färbung freilich unverkennbar iſt): Er (v. Bismarck) 
ſprach nicht nur davon, daß er den Bundestags⸗Geſandten wohl bald 
ohne Subſtitution abberufen werde, ſondern er zählte auch die Fälle 
an den Fingern auf, in welchen es an einem Haare gehangen habe, 
daß der preußiſche Geſandte aus Wien abberufen worden wäre. Warum 
nicht? Man kann ja auch mit Oeſterreich durch Feldjäger verhandeln. 
Die Worte „augenblickliche Beſetzung von Hannover und Kurheſſen“ 
und ſchließlich „Krieg gegen Oeſterreich“ fielen mit einer Leichtigkeit, 
als ob es ſich nur um die Züchtigung unbotmäßiger Schuljungen han⸗ 
deln mochte. Vor einem Kriege mit Frankreich fürchte man ſich nicht; 
man habe in Paris gewiſſe Erfahrungen gemacht u. ſ. w. Komme 
das Jahr 1859 wieder, ſo werde Preußen ſicher nicht mehr neutral 
bleiben; an weſſen Seite es fechten werde, das ſei eben abzuwarten. 
Alſo: Oeſterreich mache einen guten Anbot und ſei gefaßt darauf, daß 
du auch dafür wirſt zahlen müſſen, wenn wir uns nur als ruhige 
Zuſchauer verhalten follen! Warum find wir bis 1848 miteinander 
leidlich ausgekommen? Weil Metternich uns in Deutſchland freie Hand 
ließ. Der Kaiſer von Oeſterreich möge ſich auf Ungarn zurückziehen 
und kapituliren vor unſeren guten Freunden, den magyariſchen Mag: 
naten; wozu, als um uns zu ärgern, braucht er einen Schmerling, 
was hat er zu ſuchen in Deutſchland? Gebt ihr dort eure Rivalität 
gegen uns auf, ſo konnt ihr in europäiſchen Fragen an uns Alliirte 
haben. Wir brauchen Luft in Deutſchland, ihr ſchnürt uns den Hals 
zu. Auch Piemont wollte man den Hals zuſchnüren; denkt daran, 
wie Piemont ſich geholfen hat. Enfin: die inneren Schwierigkeiten 
gebieten uns, unſere äußere Action um ſo höher anzuſpannen: merkt 
euch das! Nicht wahr: wir haben nicht nur etwas in Paris gelernt, 
ſondern wir ſind auch offenherzige Leute? Jetzt wiſſet ihr, woran ihr 
euch zu halten habt. Wird dennoch die Kataſtrophe heraufbeſchworen, 
ſo tragt natürlich nur ihr die Schuld. 

[Fortſetzung des Blödſinns, betreffend die Conſtantia.] 
Die „Berliner Revue“ verſpricht binnen Kurzem Näheres über die 
Conſtantia, und ſagt im neueſten Hefte: „Wir haben ſchon erinnert, 
daß König Friedrich Wilhelm III., als ihm gegen den Abend feines 
Lebens die authentiſchen Beweiſe von der Exiſtenz einer geheimen Be⸗ 
amten⸗Verbindung, der illuminatiſtiſchen Conſtantia, vorgelegt wurden, 
nicht die mindeſte Ueberraſchung äußerte, indem eigene ſtille Beobach⸗ 
tung ihn längſt zu einer ähnlichen Vermuthung geführt hatte. Aber 
gerade dieſer Monarch hatte ein Recht auf — Ruhe und das Be⸗ 
dürfniß derſelben. Es erſcheint daher erklärlich, wenn er in der Sache 
nicht gerührt wiſſen wollte, und vielleicht mochte er aus dem ihm vor⸗ 
gelegten Mitgliederverzeichniß Grund zu der Anſicht geſchöpft haben, 
daß die Verbindung im Abſterben begriffen fei. Weniger bekannt da: 
gegen iſt, daß der „leiſe waltende“ Monarch in ſeinen Vermuthungen 
ſogar bis auf einzelne Perſönlichkeiten hinaus genau das Richtige ge⸗ 
troffen hatte, ſowie ſich denn auch der entſchiedene Abwille, den der 
König gegen einzelne feiner höchfigeflellten Diener offenkundig hegte, 
ohne ſich gleichwohl vielleicht aus Rückſicht auf ältere Dienſte derſelben 
von ihnen trennen zu wollen, erſt aus der Kenntniß dieſer Thatſache 
ihr gehöriges Licht empfängt.“ In einer Anmerkung heißt es: „Die⸗ 
ſes Mitgliederverzeichniß war zwar das erſte und älteſte jener Verbin⸗ 
dung, aber mit Rückſicht auf die Enthüllung des von derſelben getrie⸗ 
benen politiſchen Gaunergeſchäfts inſofern von unſchätzbarem Aus weiſe, 
als die noch lebenden Glieder derſelben in den einflußreichſten Staats⸗ 
r eee e 5. Base 

en 

er wurden.“ ? EN 

ericht über eine irrthümliche Beſchlagnahme.] Die 
„Berl. Allg. Ztg.“ (redigirt von Dr. Julian Schmidt) liefert en 
den humoriſtiſchen Bericht über die Anfänge einer Beſchlagnahme, 
deren Vollſtrecker ſich durch ein Mißverſtändniß in ihrem Redactions⸗ 
locale eingefunden hatten, ſtatt in dem der „Berl. Abendztg.“, gegen 
welche die Beſchlagnahme⸗Verfügung gerichtet war: „Heute (2. Jan.) 
Abends wurde die Redaction der „Berl. Allg. Ztg.“ in ihrer Thätig⸗ 
keit durch die Nachricht unterbrochen, daß in der Expedition ſoeben zwei 
Schutzmänner die Confiscation des Abendblattes vollzögen. Da dieſes 
nicht mehr ganz ungewöhnliche Ereigniß bisher immer in den frühen 
Morgenſtunden eingetreten war, während die Schuldigen den Schlaf 
des Gerechten ſchliefen, als hätten ſie ſich niemals einer Schandthat 
ſchuldig gemacht, ſo benutzte das geſammte Redactionsperſonal die Ge⸗ 


legenheit, um im Expeditionslocal Zeuge der feierlichen Handlung zu Platz anzukaufen und vorläufig in feinem gegenwärtigen Zuſtande zu 


U 


ſein. Die beiden Diener des Geſetzes hatten bereits mit muſterhafter 
Genauigkeit die vorgefundenen Exemplare forgfältig abgezählt und zu 
eleganten Packeten geſchichtet, und wir ſchickten uns bereits an, mit 
Schiller zu ſagen: „Schaudernd ſieht er ſeine Werke und bewundernd 
untergehn“, da kam es zur Sprache, daß die Schutzmänner keinen 
ſchriftlichen Befehl zur Confiscation in Händen hätten; derſelbe fei 
ihnen telegraphirt, „und ſowie es klopft, da laufen wir ſchon“, ſagte 
mit einer kernigen militäriſchen Wendung der ältere von beiden. „Die 
Abend⸗Zeitung Nr. 1 ſollen wir wegnehmen.“ Nun führt unſer 
Abendblatt aber die Nummer 2 und unſere Nummer 1 iſt ein Mor⸗ 
genblatt. Dieſer Widerſpruch wurde mit kritiſcher Gründlichkeit erörtert 
und lieferte endlich das erfreuliche Reſultat, daß nicht wir, ſondern die 
„Berliner Abendzeitung“ diesmal das ſchuldbeladene Object ſei. Die 
Diener des Geſetzes entfernten ſich darauf, uns unſere Exemplare zurück⸗ 
laſſend, mit freundlichem Gruß und der Hoffnung auf ein frohes 
Wiederſebn.“ 

[Beſchlagnahme.] Die erſte Nummer der „Tribüne“ iſt am 
1. Januar wieder in Beſchlag genommen worden. 

[Herr v. Canitz,] deſſen Geſundheitszuſtand einige Hoffnung 
giebt, ſoll zun Kur in die Irrenanſtalt zu Bonn gebracht werden. 

[Die Mitglieder des Herrenhauſes, ] welche der Fraction 
Stahl angehören, werden dringend aufgefordert, ſich bereits am Abend 
vor dem Zuſammentritt des Landtages zu einer Fractions⸗Sitzung in 
Berlin einzufinden. v. Ploetz. v. Kleiſt⸗Retzow. 

[Das Ober⸗-Präſidium von Poſen.] Die „Kreuzzeitung“ 
ſchreibt: Unſere neuliche Andeutung über einen Wechſel im Ober⸗Prä⸗ 
ſidium zu Poſen hat ſich beſtätigt. Herr v. Bonin iſt, wie uns ver⸗ 
ſichert wird, bereits zur Dispoſition geſtellt. Als ſein präſumtiver 
Nachfolger wird der Direktor im Finanzminiſterium, Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Finanzrath Horn, bezeichnet, der bekanntlich ſeit vielen Jahren Diri⸗ 
gent in Verwaltungs⸗Perſonalien war. Die Andeutung hieſiger Blät- 
ter, daß eine Verſetzung mit ſeiner Stellung zur Budgetfrage zu⸗ 
ſammenhänge, entbehrt, wie uns glaubwürdig verſichert wird, alles 
und jedes thatſächlichen Anhalts. 

* Königsberg, 3. Jan. [Confiscation.] Die heutige Num⸗ 
mer der „Königsb. Hart. Z.“ iſt polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 

Danzig, 2. Jan. [Militäriſches.] Das „D. D.“ ſchreibt: 
Der hieſigen Garniſon iſt bekannt gemacht, daß es den Kriegsartikeln 
zuwiderläuft, wenn Soldaten zur Unterſtützung für kriegsgerichtlich ver⸗ 
urtheilte Militärs Geldbeiträge leiſten, und daß ſich Niemand, wie es 
bereits vorgekommen, überreden laſſen ſolle, bei Sammlungen für die 
graudenzer Verurtheilten fi) zu betheiligen. 

Magdeburg, 3. Jan. [Eiſenbahn.] In der heute ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des Ausſchuſſes der Magdeburg⸗Halberſtädter Bahn 
wurde die Erwerbung der Magdeburg⸗Wittenberger Bahn zu den be⸗ 
reits bekannten Bedingungen einſtimmig genehmigt. 

Köln, 2. Jan. [Flottenſammlungen.] Der im vorigen 
Jahre hier ſtattgefundene Feſtball zum Beſten der deutſchen Flotte er⸗ 
gab bekanntlich einen Reinertrag von 600 Thalern. „Unter obwalten⸗ 
den Umſtänden“ hat das Comite in dieſen Tagen den Beſchluß gefaßt, 
das Geld lieber dem Dombau zuzuwenden. Auch für die damals ver⸗ 
anlaßten direkten Zeichnungen zur deutſchen Flotte ſucht man einen an⸗ 
deren Modus der Verwendung. 


Deutſechlan d. 


Dresden, 3. Jan. [Offizielle Berichtigung.] Die wiener 
„Preſſe“ bringt unter der Aufſchrift: „Zur Frage der Bundesreform“ 
folgende, aus Frankfurt datirte, Mittheilung: 

„Es wird wieder etwas gebraut; Verhandlungen mit dem viel gewand⸗ 
ten und viel gewandelten Herrn v. Beuſt ſind eingeleitet. Diesmal über 
das Delegirtenproject. Preußen wird bereit fein, aus feiner avancirten 
Stellung am Bunde zu retiriren, aber es fordert dafür den Preis der De⸗ 
legirten⸗Verſammlung; Alles ſoll beim Alten bleiben. Natürlich handelt es 
ſich nicht darum, die betreffenden Anträge formell und geräuſchvoll zurück⸗ 
uziehen, denn das könnte nach Lage der Dinge von der andern Seite nicht 
füglich zugeſtanden werden; aber der Geſchäftsgang am Bundestage bietet 
Mittel und Wege in Ueberfluß, eine Leiche in aller Stille einzuſcharren. 


Handelseinig iſt man noch nicht, aber es ſcheint nur noch ein Mehr oder 


Weniger in Frage zu ſtehen.“ 
Das „Dresdner Journ.“ erklärt, daß dieſe Mittheilung von Anfang 
bis zu Ende reine Erfindung iſt. (Geſtern telegr. gemeldet.) 
Kaſſel, 3. Jan. [In der heutigen Ständeſitzung] wurde 


der Antrag des Ausſchuſſes auf Vorlage eines Geſetzentwurfs, der die 


Vertretung der Standesherren und Reichsritter in der diesmaligen 
Ständevetſammlung ſichern ſoll, vorbehaltlich einer ſpäteren Prüfung 
des rechtlichen Beſtandes dieſer Standſchaftsrechte, einſtimmig ange⸗ 


nommen. 
Oeſterrei ch. 


Wien, 3. Jan. [Die orientaliſche Frage. — Die 
Spannung mit Preußen.] Die heute erſchienene „General- 
correſpondenz“ enthält einen Artikel, der die politiſche Lage und die 
Kriegs⸗ und Friedens ausſichten für das Jahr 1863 beſpricht. Indem 
derſelbe die Stellung der Kabinette zu einander und zu den ſchweben⸗ 
den Fragen erörtert, heißt es unter Anderem: Das Einzige, welcheg 
in der That das ganze jetzige Staatenverhältniß Europas in Frage 
ſtellen würde, wären ſolche unvorherzuſehende Ereigniſſe, wie fie ein 
treten müßten, um das türkiſche Reich in ſich ſelbſt zerfallen zu machen. 
Aber ſelbſt in dieſem kaum denkbaren Falle würden die Großmächte 
ſich zuvörderſt über die Geſchicke der europäiſchen Türkei proviſoriſch 
verſtaͤndigen und dürfte ein Kriegszuſtand zwiſchen den Großmächten 
nicht ſofort eintreten. Alle andern europäiſchen Fragen find nicht ſtark, 
nicht brennend genug, um nur durch das Schwerdt allein gelöft werden 
zu können. Indem der Artikel auf die Spannung zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich übergeht, ſagt er: Alle Zeitungsnachrichten, welche 
über die kriegeriſchen Abſichten Preußens zu ſprechen ſich nicht entblö⸗ 
deten, find eitle Erfindungen. Die Spannung wird fortdauern, bis fie 
ihre Löſung in einem Kompromiß, wie ſchon einmal, finden wird. Es 
iſt alforguter Grund zu hoffen, daß 1863 kein Kriegsjahr ſein werde; 
im Gegentheil werden in demſelben mehrere europäiſche Fragen unblu⸗ 


tig geſchlichtet werden, wodurch von ſelbſt die Hoffnung auf Erhaltung 


des Friedens für 1864 ſich ſteigert. 

[Robert Blum.) Bei der nächſten in Kürze ſtattfindenden Lici⸗ 
tation der Grundparcellen in der Brigittenau kommt auch jene Par- 
celle zur Verſteigerung, auf welcher Robert Blum im November 1848 
zufolge kriegsrechtlichen Urtheils erſchoſſen wurde. Das in Frankfurt 
beſtehende Blum⸗Comite hat, wie die „A. C.“ erzählt, beſchloſſen, den 
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Adreſſe vom Erlaſſe von Steuern handle, fo ift mehrfach un⸗ ßere Unternehmungsluſt ein, ohne beſondere Motive regulirten ſich die Preiß 
terſchrieben worden. Da wir nun die Adreſſe nicht geleſen und dem Uebergewicht des indeß kamen 
erſt nachträglich den Inhalt erfahren haben, auch Frauen die kamen ſer Börſe feit, 
ihrer Männer ohne Erlaubniß unterſchrieben haben, ſo nehmen wir 
unſere Unterſchriften zurück. : 
Koſiadel, den 2. Januar 1863, 
Bogedain. Wentzke.“ 


belaſſen. Ein Agent des genannten Comite's befindet ſich bereits in 
Wien, um das Kaufsgeſchäft in Ordnung zu briugen. 


Breslau, 5. Januar. [Diebſtähle. tohlen wurden: Neumarkt 
Nr. 17 ein Aran, ago e Nr. 19 ein grün und 
blaugeſtreiftes Umſchlagetuch; Lehmgruben Nr. 35 eine geräucherte Speck⸗ 


reiſe weſentlich zu verändern. 


"Berliner Börse vom 3. Januar 1863. 


Warſchau, 3. Jan. 8 U. Mg.“ — 20 — 2 
Breslau, 5. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 5 Z. U.⸗P. 1 F. 6 8. 
g Eisſtand. 


Rhein-Nahebahn 
Ruhrort-Creteld. 3 
Starg.- Posener. 


eine Vorladung zugegangen war — (wie ſich bei der Verhandlung 
herausſtellte, war einer der Unterzeichner nicht mit angeklagt, worüber 
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1 ba. (i. D.) 
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10 Bee a ee): Schweidnitzer⸗Straße Nr. . — den ah — Ferien 557 
ein vierrädriger blauangeſtrichener Handwagen. . onds- un „Course. silr. 
Angekommen: Seine Durchlaucht Fürſt Hapfeldt und Diener aus Meteorologiſche Beobachtungen. 8 Ereiw. Staats-Anleihe]4141102 br. Oberschles. B.. 1 f h 161 . 
Schloß Trachenberg. (Pol.⸗Bl.) Der Barometerftand, set or. Ba⸗ [ai Winde | 1 x a 1880 ua rg ao ener . 2 15 ee: 
g — —— — — 2 lin Paxi en, die Tempera⸗[ ©‘ er xi un er. . . —— 37½ 88 8 
Görlitz, 3. Jan. [Gerichtlich es Urtheil, betr. die Samm⸗ Wat A Ah ener woneter. Tig. Nee. 8 dito 10830“ >: 422 les G er 
lungen zum Nationalfonds.] Heute Vormittag von 10 Uhr an Breslau, 3. Jan. 10 U. Ab.] 331,98 1,4] O. 0. [ Bededkt. 5 * . See rer) ce . 
fand die gerichtliche Verhandlung getzen die hieſigen Unterzeichner des Aufrufs 4, Jan. 6 U. Morg.] 832,02 0, W. 0. Bed. Schnee. Reg.] präm.-Anteihe v. 1886 0% le pa. dito krior F. — 14 3. 
uanen nd 4 cee 2 Uhr Nachm.] 331,82 1,2] S. 1. Heiter. Berliner Stadt-Obl. ; Oppeln-Tarudw! 5 
zur Bildung eines Nationalfonds und die Redactionen des 10 Uhr Abds.] 331,70 —1,4 O. 1 rübe Pane W. (St. V. 1% ba. 
„Anzeigers“ und des „Tageblatts“ wegen Verletzung der Regierungs⸗ 5. Jan. 6 U. Morg. 331.26 | —18| S. 0 olkig 1 f ; 
Verordnung vom 27. Mai 1852 ſtatt. Alle Unterzeichner, denen] Petersburg, 31. Dez. 6 U. g.) — +6, S e ba. dito Pride 5 . 
5 bz N 


S 
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befragt, der Polizei⸗Anwalt jede Auskunft verweigerte) — waren bis 2 (Kur- u. Neumärker 4 199% bB. [Thüringer Lie 
auf einen, der ſich durch Juſtizrath Hermann vertreten ließ, im z Leipzig, 3. Jan. Meuiabrsmeile) Gemwiß it man auch bei] z Wilhelms Bahn. x 
. e 5 8 ) un! . g, 3. Jan. [Neufahrsmeſſe.] Gewiß iſt man auch bei] dito Prior 493 B. 
Termin erſchienen. Nach Verleſung der Anklage und Fefftelung“des | Ihnen geipannt auf das Ergebniß der bieigen Def, und es wird 2 55 Ei 400 285 55 45 8 
Thatbeſtandes und Begründung der Anklage durch den Polizei⸗Anwalt, mei den ungünftige epa ee ee 8 zu] 8 Fr a 8. | 
* 6 rr in das! 0 ernehmen. ie betrübenden Verhältniſſe in Amerika einerſeits, und die] — . dl m 
RO der Bertheleiger⸗ Sanitär Hermann; 15 Wort. Er ins nach, wenig beruhigende Lage der Dinge im Orient anderſeits, fd fehmerlid |,;Qwiedor 171 i Preuss. u. ausl. Bank -Aetien. 
daß zunächſt eine Verletzung der SS 2 und 5 der Reglerungsverord⸗ſ geeignet, den Handel, deſſen Lebensbedingung Ruhe und Vertrauen ist, zu be: — E! 
nung nicht vorliege, da der Auftuf nicht eine Aufforderung zu mil: ben. Dazu kommt noch, daß die enorme Wreispöhe des Rohmaterials die 1 en 4 s B. 
den! Beiträgen, ſondern zum Schadenerſatz an Männer, welche nach Fabrikate ſehr vertheuert, wodurch natürlich die Speculation lahmgelegt und a n Re Berl. Hand.-Ges. | 6 | 4 [98 b2.u.G. 
Anſicht der Unterzeichner ; widerrechtl ich gegen Artikel 84 der die Einkäufe auf das Allernothwendigſte beſchränkt werden. Was den Tuch⸗ dito neue 100 fL. — 78 B 1 4 - 87 us. 
Verfaſſung aus ihren Aemtern entfernt wären, enthielte. Aber auch markt zuvörderſt anlangt, fo find die Vorräthe durch den ſpärlichen Abſatz dito Nat-Auleibe ..| n a % bu bremer 1 07 B. 
1 5 ao 2 . ch [auf der jüngſten frankfurter Meſſe zu einer großen Maſſenhaftigkeit anges | „it Bankn- m. Whr.| NUT, bz Coburg: Credit 44 8. 
die Rechtsgiltigkeit der Verordnung ſei zu beſtreiten, da die Befugniß wachſen, und es laſſen ſich hierdurch wenig nußbringende Verkäufe realifiren. | 4 5. Anleihe .. 5 1 bu. Darımst. Kei e 4 , 500% b 5 
zum Erlaß allgemeiner Verbote nach § 14 des Geſetzes über die Polizei: [Es wurden allerdings bedeutende Poſten don Großhändlern acquirirt, aber] dito poln. Sch. O51] 4 |85 0. er — N SU, ba. 00 
gewält aufgehoben ſei, und weder § 6, noch § 11 dieſes Geſetzes auf! dieſe Letzteren find doch nicht im Stande, den Mangel an überſeeiſchen Neb: |" ir 78 vn Disc.-Cm.-Anthl. | 6 4 dl B. 0 
den vorliegenden Fall Anwendung finden könne; namentlich aber die] mern unfühlbar zu machen, zumal die kleineren deutſchen Käufer ebenfalls | vonn. Obl. 4 500 Fl. 4 %% ba. e 
den 2 ii 5 nur eine ſehr geringe Vertretung im Markte haben. Unter ſoſchen Umſtänden] dito 4300 ki. 5 %s 8. Han Nord. Bekl 5 4 102%, ©. 
Regierungsverordnung in klarem Widerſpruch mit Art. 27 der Ber halten wir es nicht für überktieben, wenn man uns den Abſchlag von 1 bis „e, „ „ Vor- Hank 6% 4 [102 8. Gel, Dir.) 
faſſung und § 23 des Preßgeſetzes ſtehe. Dr. Kleefeld wies nach, 2 Groschen pro Elle als etablirt bezeichnet. Der Leder⸗Markt bot Durch: | Kurliess 40 Thlr. . — |87 etw. be. E, e 5.) 
daß die hieſige Polizeiverwaltung gleichfalls an die Ungiltigkeit der N ufd uh ann fue Preiſe. au Eigener hatten 5 Baden 35 El. .... .. IIR bz. Luzembrg. „ 10 4 121, etw. ba u. O. 
i ; 1 i he [die Wahl, entweder ihre Waare einzulagern oder ſelbige mit einem erheb⸗ r Magd. Priv. „ 4% 4 1, 6. 
ee e geglaubt haben müſſe In einer langen Reihe lichen Minus zu begeben. Die Meiſten entſchieden für Letzteres und ließen 3 ara "= Mein. Credith” A 4/0 b. 
von Fällen, von denen er nur aus den lezten vier Jahren an 20 an' ſich einen Abſchlag von 3—6 Thlr. pro Centner bei Sohlleder gefallen, Ein] 1010 K. S e N e 
führte“), ſei nämlich gegen die Perſonen, welche ohne polizeiliche Ger nicht beſſeres Schicksal erwartet die Beſizer von Rohledern. Die Levermeſſe] Ach. müsseld... | 348, bz Pos. Prov.Bauk öl 4 198 K. 5 
nehmigung öffentliche Aufforderungen zu Geldſammlungen, ſelbſtſür nv: [dürfte ſchon als beendet anzuſehen ſein, doch will ich es heute noch nicht] Aust.- Rotterdam] 3% 4 0 be. r 1854 un 
toriſch milde Zwecke, aufgefordert hätten, eine Polizeiſtraſe Unternehmen, beſtimmte Notirungen der Preiſe für Leder ſowohl, wie für | Borg Märkische 10 10% baue Thüringer Bank 2 1 0 bz. 
nicht feſtgeſetzt worden. Nun ſei aber — nach dem ſchon neu: 5 fügten Bei Pain mir die Einzelheiten hierüber für einen zweiten Serin d 4 % da Weimar. Bank. 4 4 91½ B 
lich von uns eititten Miniſterial⸗Reſkript vom 7. September 1835 | — —— ßüöä5ß7—'ꝙ —ů—ů———ꝛ—˙;ðCſd3u——-—i4ĩ e. 1187 d. d. b.) Wechsel- Course. 
— die Orts ⸗ Polizeibehörde verpflichtet, die Beſtrafung der Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Bresian-Freibrg. 1 4 Amsterdain en 2 
u b g ä 111 ir . Paris, 3. Jan., Nachm. 3 Uhr. Die Rente, welche zu 70, 45 begon⸗ 9 12440 1851, ba. dito . 2 M. JI 24 — 
ebertretungen herbeizuführen, und es ſei dies alſo keines⸗ \ 3 2 ranz. St.-Eisenb.| GP, 5.1804, & 135 ba. Hamburg . 18 T. 82% be. 
2 . 5 ' nen hatte, ſchloß zu demſelben Courſe in feſter Haltung, jedoch unbelebt. — | Ludw.-Bexbach ‚| 8 139 B. dito bz. 
wegs in das Belieben der Behörde geſtellt, nur einzelne Ueber- Coaſols von Mittags 12 Ubr waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe:] Magd-Haiderst. 5 43005 (incl.320bz.)| London 20%, ba 
treter von Verordnungen zur Beſtrafung zu ziehen. Bei dem allge: proz. Rente 70, 45. 4 proz. Rente 48, 10. ‚talieniihe proz. Rente Aal. Lade. . f 4 1, 4 0 .be. Wien alone Wale . 
mein bekannten Amtseifer unſerer Polizeiverwältung ſei nun die An: 105 75. Zproz. Spanier D. Abroz. Spanier 46%. Oeſterreich. Staats-] Mecklenburger ..| 2%] 4 64 4 1 ba re 5 t. 
n , ß, ee a ‚(A ven 
Pflichten vernachläſſigt habe, eben ſo unmoglich ſei die Annahme, London, 3. Januar, Nachm. 3 Uhr. Silber 6174. Wetter ſchon. Nen aeg. 1% 168 b i. 6 ba, 
daß fie die Regierungs⸗ Verordnung nicht gekannt haben follte, Conſols 92%. [proz. Spanier 45%. Mexikaner 31%. Sardinier 82.] Nordb. (Fr-W.) 346% a 66 ba) || Petersburg .......... bz. 3M,99Y, bz. 
die ja ſelbſt von ihr publizirt ſei. Sonach müſſe man ſich da⸗Sproz. Rufen 96: AAprz. Ruſſen 95. ea 1 


Newyork, 24. Dez. Der Wechſel⸗Cours auf London war an heutige 
Börfe mn 3 32%, Fonds flau, Illinois 79, Middling⸗Baum⸗ 


Wien, = Jan. Mitt. N 1 a 1 8 e „ Sproz. 1 
77, moß Metall. 68, —. ank⸗Aktien 821. Nordkap 2 5. Januar. Wind: Süd⸗Oſt. Wetter: heiter. Eisſtand 
185 50 1854er 0ofe 92. National⸗Anleihe 82, 70, Staats: Gifenb.e n 4 M 84 


N der Oder. Die Landzufuhr war heut beſchränkt, Angebote aus zweiter Hand 
Aktien⸗Cert. 228, — Creditaktien 225, 70. London 112, 40. Hamburg 7 . b . f 5 


84, 25 Paris 44, 60. Gold —, —. Silber „.. Böhmiſche Weit: th 
bahn 171, —. Lombardiſche Eiſenbahn 268, — Neue Vooſe 130, 75 
1560er Looſe 94, 10 
Frankfurt a. M., 3. Januar, Ae 2 Uhr 30, Minuten.] 50 — 53 Sgr., feinſter bis 54 Sgr. — Gerſte geſragter; pr. 

Anfangs belebt und günſtig, gegen Schluß matter; Umſatz bedeutend. Böb⸗ 40 —.42 Sgr., gelbe 35—38 Sgr. — Hafer sh; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 
miſche Weſtbahn 757. Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 139. 24—25 Sgr. — Erbſen, Wicken und Bohnen ſchwacher Umſaß. — 
Wiener Wechſel 103%. Darmſtädter Bank⸗Aktien 248 Darmſtädter Zettel⸗[Rapskuchen 51—53 Sgr. — Oelſaaten wenig angeboten. — Schlag⸗ 
bank 255%. Sproz. Metall. 66% 4% proz. Met. 59%, 1854er Looſe —. [lein gut beachtet. — Lupinen 36—40 Sgr. 

Deſterr National⸗Anleihe 70%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 238 J. Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 


von überzeugt halten, daß fie ſelbſt von der Ungeſetzlichkeit und Un: 
gültigkeit der Verordnung überzeugt ſei. Wenn ſie jetzt eine Bes 
ſtrafung beantragt habe, ſo ſei das jedenfalls in höherem Auftrage 
geſchehen. Gegen eine ſolche tendenzioͤſe Verfolgung rufe er den 
Schutz der Gerichte an und werde ihn finden. Er könne übrigens nicht 
umhin, fein tiefes Bedauern über ein derartiges Vorgehen auszu⸗ 
ſprechen, das dem Anſehen der Obrigkeit, die dadurch nicht mehr als 
Beſchützer des Rechtes und der Ordnung, ſondern als Parteiorgan 
erſchiene, den ſchwerſten Schaden bringen müſſe. — Der Polizei⸗ 
richter ſprach ſofort das Nichtſchuldig aus, indem er als feſtgeſtellt 
annahm, daß die Regierungs⸗Verordnung gegen die Be⸗ 
ſtimmung des § 15 des Geſetzes vom 14. März 1850 mit 
den Geſetzen, nämlich dem Artikel 27 der Verfaſſung und 


*) Im gestrigen Berichte versteht sich der Cours inclusive Dividende. 


dem § 23 des Preßgeſetzes in Widerſpruch ſtehe. — Auf Deſtert. Bank⸗Antheile 851. Oeſterr. Ctedit⸗Aktien 233%. Neueite ültern. Weißer Weizen 687581 Fr al 
Grund dieſes Erkenntniſſes erfolgte auch in dem zweiten Falle, in dem en i 508 133. Aheln⸗Nabe⸗Bahn 347g. Gelber Weizen 65—69—75 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
gegen die Redakteure des „Anzeigers“ und des „Tageblattes“ wegen! Hamburg, 3. Jan., Nachm. 2 Uhr 2 Min Animitte Börſe, Anſan Hege. —2—**ͤ» * reger en ent —— DE 
der Mittpeilungen über Gimablungen zum Nationalfonds Alge er. hoben. 1880er oofe er. Din. 824. Gb. SoluirGpurie; Nato Kanten 8 2e er Rare. 28 220 | 
hoben war, die Freiſprechung. r , 4550-55 Gommerübien.... 195—210-214 | 
Nach Schluß der heutigen Gerichts⸗Sizung kamen die meiſten der 3 101%. Norvdabn 64%. Disconto —. Wien —, —. Peters Kleeſaat — rothe ſehr feſt, orinäre 8—9 2, Tblr., mittle 1011 
RR Thlr., feine 12% —14 Thlr., hochfeine 14, —15% Thlr., — weiße wenig 


Freigeſprochenen zuſammen. Eine in dem kleinen Kreiſe veranſtalte 
Sammlung für den Nationalfonds ergab die Summe von 18 Thlrn. 
18 Sgr. (Goͤrlitzer Anzeiger.) 


T Glogau, 4. Jan. [Bosheit. — Adreſſen.] Am vergangenen 


Hamburg, 3 Jan. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, aber ruhig, Pr: Di h je g 2 
een , 154 104 Zhlr. Camebifger Klee 18-26 hr. 
ändert und ohne Geſchäft. Oel loco 31%, pr. Mai 30%. Kaffee bleibt Tövmotbee 6—75 Thlr. dr Ett u 
animitt, 2500 Sack Rio ſchwimmend, 2400 Sack Ceara zu 7%—8, loco Kartoffeln pr Ä 150: Bid netto 18-21 S 
4000 Sack großtentheils Rio umgeſezt. Zink 2000 Etr loco 11 Mk. 10 Sch. x Vor der Borfe. ge. 

ee; 3. Januar. [Baumwoll e.] 5,000 Ballen Umſatz. 2 Rohes Rüböl pr. Ctr. loco 14 Thlr., Termine 145 Thlr., Frübjahr 
Preiſe feet. 1134 Tblr. — Spiritus pr. 100 Zuart 1. 80 9 Tralles ioc 14%, Thlr., 

Berlin, 3. Jan. Die Börſe war heute allerdings noch animirt, Ger Termine 14% Thlr., pr. Frühjahr 14% Thlr. 
ſchäft feblte in leinen Effektengattungen; vielmehr machte ſich allenthalbe . at i 
das mit dem Jahresanfang alte werdende, nach Anlage ſuchende Kapita De; F 
deutlich — 1 — 15 ns 1 5 — 55 rg a Theater: Repertoire. 
rungen als Ergebniß des heutigen Ge zu conſtatiren. Dagegen er; ontag, den 5. Jan. ei % Romantiſche Oper in drei 
bielt ſich in den eigentlichen Spekulationspapieren die gute Stimmung, in] Akten er nn uf don a a 9 
der die Börſe eröffnete, nicht bis zum Schluſſe andauernd. Trotz der an; instag, den 6. Jan. Gaſtſpiel des Hrn. Alexander Liebe. I), Der 
haltenden jtarten Umſätze war vielmehr in der Pen. eiten Börſenſtunde letzte Teümpf.“ Luſtſpiel in 1 Akt von A. Wilhelmi. (Waller, Hr. 
die Verkaufsluſt vorwiegend. Selbſt in den ſchweren Papieren war Nei⸗ A. Liebe) ) Die Liebesdiplomaten.“ Luſtſpiel in 1 Alt, nach 
gung zu Realiſationen ſtark hetvortretend, und entſprechen die höheren No: | einer Idee des Vanderbuch, von Poly Henrion. 3) „Ein Bräutigam, 
Urungen vieler Eifenbahnaltien — wir nennen beifpielsweije Potsdamer Toi Der feine Braut verheirathet.“ Schwank in 1 Akt won Feodor Wehl. 
ringer, Mainzer — nicht der eigentlichen Sachlage, da Verkäufer, die oft erheblich eorg Holy, Hr. A. Liebe.) 4) „Die Verlobung bei der Laterne,“ 

r abzugeben geneigt waren, niemals fehlten. Trotz der mit dem Ende Komiſche Operette in 1 Akt von An’ Carré und L. Baͤttu. Muſik von J. | 
j 


jedoch zu ſchwach, um Widerſtand leiſten zu konnen; der a ging, fie zer 


nergie für recht viele Unterſchriſte aer wird. Es mag bei ſolchen Ge⸗ 
genen wohl nicht überall fo recht opal zugegangen ſein, denn der heu⸗ 
ge „Niederſchleſiſche Anzeiger“ bringt in ſeinem Snieratentheile zwei Wider⸗ 
rufe, die wir der Originalität wegen wortlich mittheilen. 1) Aus dem 


e Biegnitz: 
an Am Nene den 22. Dez. v. J. wurden die unterzeichneten Mitglie⸗ 


der der inde Biegnitz von einem ganz unerwarteten Beſuch beehrt. 
— Der Aale und Drtafteuererheber Herr Ehrlich machte 
die Runde durch das Dorf und verlangte von Allen, welche als freue 
Unterthanen des Königs gelten wollten, die Unterſchrift zu einer ſoge⸗ 
nannten Ergebenheitsadreſſe. Eine große 7 hat nun, ohne den 

nhalt derſelben zu prüfen oder gene zu haben, unterſchrieben, und 
iſt da, wo der Vater nicht anweſend war, mehrſach von Kindern un⸗ 


billi 
der Börse noch Head gelteigerten Mattigkeit ließ ſich jedoch für einzelne] Offenbach. 


von der ation beſonders geſtützte Effekten⸗Begehr auch ganz „ a AN 


Hauſſe⸗Spek 0 a 
le er derten Gee ate eber ele ung —b 5 — 
(B. u. H. .) 


Druclſebler 3% ftatt 374 notirg nicht weſentlich verändert. Heute Abend 7 Uhr, im blauen Hirſch (letzte Woche) 


ter zeichnet worden. 7 g l 
. 0 Unterzeichnete erklären nun hiermit — weil wir wegen Mangel! Berlin, 3. Jan. Weizen loco 60-72 Thlr. nach Qual. — 1. Die Natur, der Menſch und das Thierleben in der — — 

an Zeit den Inhalt der Adreſſe nicht prüfen konnten, und da bei Eim⸗ Roggen loco Sopfd. 40 — 7 Thlr. ab Boden bez., 81 —S2pfd. 47—47 5 2. Frauklin's unglüdlibe Reiſe in das Eismeer, jo wie Rettungs⸗ 
n die Kinder unterſchrieben haben — daß wir unſere Unter⸗ „ab Bahn bez., Jan. 46 — “ Thlr. bez. und Br., Thlr. Gld., editionen unter Roß, Kane, M'Clure und M'Clintok. 


Neues Rom. n 


chriften zurückziehen, und daß wir in unſere Vertreter 
und in das hohe Haus der 0 e un iten das Nen ae 
trauen ſetzen, und doch mindeſtens ebenſo treue Unterthanen unſere 
Königs ſind und bleiben wollen aks diejenigen, welche es ſich angelegen 
fein laſſen, Se. Majeſtät den König in das Getreibe der Parteien zu 
ziehen. N 
liegnitz, den 3. Januar 1863, 4 
Wenzke. Schön. Pohl. Mebe Knappe. Koch. Peuckert 
Neumann. Schwantech. Wolf. Hoffmann. Stock. Felah, 
Dutge. Redelt. Marufke. Krug. Spies. Stock. Buckenauer.“ 
und 2) aus dem Dorfe Koſiadel: g 8 { 
„Der 98. Fengler bat zu einer Loypalitätsadreſſe theils jelbit, 
theils durch den Flurſchützen Unterſchriſten geſammelt. Da der Flur: 
ſchütz dahin verſtanden worden iſt, daß der Inhalt der vorgelegten 


Th % 

Jan rd Gl 5. hr 45% — 7 Thlr. 3. Dissolving views. Dinstag: Sternenwelt. 

Bet un 45% —% Thlr. bez, Juni⸗Jull 46% Thlr. Br, % Til D 
. — Gerſte, große und kleine 31—39 Thlr. pr. 1750 Pfd. — 


e Beerd eee 11780 
Sul 234 Tür. — Erbſen, Kochwaare 48—54 Thlr., Futter: Verein der Freiwilligen. 


346 be . Der am 3. d. M. verſtorbene Kam ettler von der ſchleſ. Artillerier 
% Me. be u ch A Up, ge 2 Dh, f Brigade, ni Dinftap den bed. Mal 
u 14% Thlr. 


3 bez. 5 . 5 mittags 3 Uhr auf den Frievhof 
Au Te 8, 1. i , e de ee zu St Mauritius Coe 


bez, und Gld., %, Thir. Bt., Mat- Juni 14% bez, Sepibr. Oktbr. Das Trauerhaus ift Schweidnißer⸗Stadtgraben Nr. 24, 
Br. Veimdt loco 13% Thlr. reslau, den 5. Januar 1863. RN 

p Faß, „ Thlr. bez, Jan, und Jan.⸗Febr. Der Vorftand des Vereins der Freiwilligen von 1813. 15. 

14 — ½ Thlr. bez, % Thlr. Br., Thlr. Gid — — — — 


15 Thlr. bez. und Br, 14 „ Gid., April⸗Mal 15% Thlr. bez, G anne 
, dig Gi, den 1 die dean Be, . ee de, Circus Suhr 8 Hüttemann. 
6 Ihe, bez. und] Heute Montag, den 5. Januar: Erſtes Debt ver Mlle. Lucia Ducos. 


Soli mann, ruüſſiſcher Hengſt, geritten in hoher Schule von Frau Suhr. 


Weizen luſtlos. Roggen, das dieswöchentliche Effektengeſchäft ih, 1710 Fan e 20 10 1 Br Nagels und Söhne. — 1 
* 4 aucaise. . 


— ——— —— — 
— genommen wurden, recht beſchränkt. Der heutige Markt! Die dritte Sinfonie-Solrée unter Leitung des königl. Musik- 
war gleich leblos und die Preiſe blieben ziemlich unverändert. Schluß feit, | Directors Julius Sehneffer und unter Mitwirkung des grossherzogl. 


Dr. Blau ꝛc. 1861: Für Flottenbeiträge vom en — für das Ka-] Gekündigt 8000 Cinx. 5 Hafer war dieſer Woche ebenfalls ſehr kleines] mecklenb. Concertmeisters Herrn Museo Lahn, findet, heute Abend 
15 


nonenboot von den ſtädt. Behörden; — |] Geſchäaft, ohne daß ſich 7 Uhr im Musiksaale der königl, Universität bestimmt statt. Billets 


fein Umfag stalt. In Rüdöl bat ſich, nachdem bon außerhalb neuerdings a 1 Thlr, sind in der Musikalienhandlung von F. E. C. Leu 

ſeſtere Berichte A find, nach einer kurzen Mattigteit die frühere] Kupferschmiedestrasse Nr. 13, zu haben. 177 

Feſtigkeit wieder eingeſtellt, beſonders die ſpäteren Termine fanden vielſeitige — 5 
Bea tung: beute verkehrte der Markt in angenehmer Stimmung und etwas Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 

beſſeren Pieihen Für Spiritus ſtellte ſich auch in dieſer Woche keine grös Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


